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Bernd Buchholz: Es bleibt ein erheblicher Schaden für das Land

Anlässlich der Berichterstattung, dass rund 200 von 600 Millionen Euro aus der Wandelanleihe an

Bund und Land zurückfließen werden, erklärt der wirtschaftspolitische Sprecher der FDP-

Landtagsfraktion, Bernd Buchholz:  

„Es ist positiv, dass der Verlust wohl nicht ganz so hoch ausfällt, aber es bleibt dennoch ein

Schaden von rund 200 Millionen Euro allein für das Land Schleswig-Holstein. Besser als eine

Schadenregulierung wäre es gewesen, wenn die Landesregierung das Investment im Vorfeld

verantwortungsvoller geprüft hätte oder es gelungen wäre, einen florierenden Industriestandort

an der Westküste zu etablieren. 200 Millionen Euro Verlust sind für ein finanzschwaches Land wie

Schleswig-Holstein keine Kleinigkeit. Damit hätte man etliche Kilometer Straßen sanieren oder

rund 1.500 Lehrkräfte finanzieren können.“
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